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Liebe Freunde der Stiftung, 

liebe Partner und Förderer, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu Beginn des neuen Jahres möchte ich Ihnen 

ein paar Zeilen schreiben und zunächst die 

guten Wünsche des Stiftungsvorstandes über-

bringen. 

 

Wir freuen uns, dass das Interesse an unserer 

kleinen Stiftung und so auch der Kreis der 

Empfänger des Stiftungsbriefes – die 

Mitglieder des Stiftungskuratoriums und des 

Freundeskreises der Stiftung, unsere Partner 

und Förderer, sowie eine Anzahl 

Persönlichkeiten und Multiplikatoren – immer 

größer wird. Vor allem freuen wir uns auch 

darüber, dass wir inzwischen 16 Mitglieder im 

Freundeskreis der Stiftung begrüßen durften. 

Es ist unsere Hoffnung, dass immer mehr 

Menschen diesen Freundeskreis als 

Möglichkeit entdecken, „Zukunft schenken!“ zu 

fördern. Der Freundeskreis erbringt bereits 

eine jährliche Zustiftung in Höhe von rund 

1.700 €uro.  

 

Auch in 2011 hat die Stiftung sich ganz 

ausgezeichnet entwickeln dürfen. So haben wir 

im vergangenen Jahr 31.153,02 €uro 

Zustiftungen einwerben können. An dieser 

Stelle möchte ich die großzügigen Zustiftungen 

der Nassauischen Sparkasse (Naspa) mit 

4.000 €uro und der AVL Deutschland GmbH 

mit 8.000 €uro hervorheben.  

Beide Zustiftungen haben wir als Ausdruck der 

Anerkennung unserer Arbeit erlebt und sind 

auch dafür ganz besonders dankbar.    

  

Das Stiftungsvermögen beträgt derzeit 

75.200,91 €uro. Die Mittel aus Spenden 

erlauben es uns weiterhin, wirklich jeden €uro 

– nach Rücksprache mit dem Förderer – dem  

Stiftungsvermögen zuzuführen. An dieser 

Stelle möchten wir uns für das 

außerordentliche Engagement der Freunde 

des Vivika e.V. aus Wiesbaden und die 

Spende in Höhe von 4.300 €uro bedanken.  

 

Wir dürfen inzwischen sehr guter Erwartung 

sein, bereits in 2013 die ersten einzelnen 

Projekte dauerhaft und vollständig aus den 

Erträgen dieses Stiftungsvermögens zu 

finanzieren. Wie angekündigt, hat sich der 

Vorstand entschlossen, die Erträge aus 2011 

als Fördermittel auszuschreiben. Geplant ist, 

dass sich die Kindertagesstätten im Rheingau 

auf diese Mittel bewerben können. Die Idee 

dabei ist, dass die Kindertagesstätten im 

Rahmen dieses Wettbewerbs ihre Angebote 

vor allem auch für benachteiligte Kinder 

strukturell und konzeptionell reflektieren und 

präsentieren.   

Im November 2011 hat sich der Vorstand neu 

konstituiert. Elvira Mehrlein hat den Vorstand 

verlassen und wird fortan im Stiftungs-

kuratorium Verantwortung übernehmen. Aus 

dem Stiftungskuratorium ist Meike Apitz-

Spreitzer in den Stiftungsvorstand gewechselt 

und wurde von mir zur stellvertretenden 

Vorsitzenden ernannt.  

Wir freuen uns, dass wir seit Dezember 2011 

Sonja Schwarz-Niemeyer als erste 

Mitarbeiterin der Stiftung begrüßen dürfen. 

Frau Schwarz-Niemeyer ist Diplom-

Sozialpädagogin und für uns im Rahmen der 

Schulsozialarbeit an der Reformschule 

Rheingau tätig. Wie bereits berichtet 

ermöglicht „Zukunft schenken!“ den 

Schülerinnen und Schülern dank der dauer-
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haften Förderung der Unternehmensgruppe 

Garreis die Aufstockung der Schulsozialarbeit 

um 20 Stunden im Monat. Dies ist nicht zuletzt 

auch möglich geworden, da wir den 

anerkannten Träger für Schulsozialarbeit - 

Hephata Diakonie e.V. – als fachlichen 

Kooperationspartner gewinnen konnten. 

 

Das Jahr 2012 hat für die Stiftung mit einem 

Höhepunkt begonnen. Vor einigen Tagen 

durfte ich auf Einladung der Bundesministerin 

für Arbeit und Soziales Dr. Ursula von der 

Leyen in Berlin im Haus Deutscher Stiftungen 

und zusammen mit rund 40 anderen Vertretern 

zumeist sehr namhafter und prominenter 

Stiftungen mit ihr ins Gespräch über das 

Bildungs- und Teilhabepaket kommen, das vor 

einem Jahr in Kraft getreten ist. Im Rahmen 

dieses nicht öffentlichen, Politik beratenden 

Gespräches wurde u.a. die Studie "Stiftungen 

und Teilhabe von Kindern und Jugendlichen" 

präsentiert, an der „Zukunft schenken!“ 

mitwirken durfte. Hierzu hatte ich im 

September 2011 im Rahmen eines sog. 

Expertengespräches zum Gespräch zur 

Verfügung gestanden. Die Gelegenheit, in 

Berlin zu sein, habe ich außerdem genutzt, um 

mich am Mittag mit dem Bundestags-

abgeordneten Klaus-Peter Willsch im 

Gespräch auszutauschen. Am Nachmittag 

hatte ich dann die Freude, die 

Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend Dr. Kristina Schröder zu treffen. 

Was aber habe ich aus Berlin mitgenommen? 

Im Gespräch mit den Stiftungsvertretern hat 

mich beeindruckt, was an effektiven Hilfen 

alles möglich ist, wenn man aus dem Vollen 

schöpfen kann. Mein Ziel ist es daher umso 

mehr, zum Gewinn für Kinder und Jugendliche 

im Rheingau ein reiches Stiftungsvermögen zu 

generieren.  

 

An dieser Stelle möchte ich Sie alle 

ansprechen und einladen – ja, auffordern – 

sich einmal mehr in den Dienst der Stiftung zu 

stellen, sich für benachteiligte Kinder in 

unserer Region zu verwenden, Netzwerker für 

uns zu sein und „Zukunft schenken!“ zur 

Förderung zu empfehlen. 

 

Im Mai 2011 ist die Stiftung vom 

Oberlandesgericht in Frankfurt in die Liste der 

gemeinnützigen Einrichtungen in Hessen 

aufgenommen worden und somit berechtigt, 

als Empfänger von Geldauflagen in 

Ermittlungs- und Strafverfahren sowie in 

Gnadensachen zu sein. Leider ist es uns 

bisher nicht möglich gewesen, Kontakte zu 

Richtern und/oder Staatsanwälten zu knüpfen, 

sodass wir Berücksichtigung gefunden hätten.  

 

Aus diesem Grunde wende ich mich heute 

außerdem an Sie und möchte Sie bitten, uns 

bei der Kontaktaufnahme zu Richtern und 

Staatsanwälten o.ä. zu unterstützen bzw. 

diesen Kontakt herzustellen. Die Stiftung 

wird in der oben genannter Liste unter 

unserem Namen „Zukunft schenken! Jean-

Dominique Risch“ mit der Nummer 10804 

geführt.       

 

Mit diesen Informationen möchte ich für heute 

schließen. Zusammen mit den 

Stiftungsvorständen – Meike Apitz-Spreitzer 

und Tanja Risch – sende ich Ihnen sehr 

herzliche Grüße und gute Wünsche für das 

Jahr 2012, 

 

Winkel, am 24. Januar 2012, 

 

Ihr  

Jean-Dominique Risch 

 

 


